
IWW 
ll�f..iiii1il 
1 N FOR MATIONSDI ENSTE 

UE Unfallregulierung 
effektiv 
Professionelles Schadenmanagement für die Kfz-Branche 

� Ihr Plus im Netz: ue.iww.de 

� 
Online I Mobile I Social Media 

Kurz informiert 
Neues Versicherer-Argument gegen Desinfektionskosten ............. .. 1 

Kleinteilepauschale und Kleinteile in der Rechnung ..... 1 
LG Darmstadt bleibt stur: Keine fiktive Abrechnung......... . .... 2 
Ankündigung eines Restwertüberangebots genügt nicht .. 2 

Bei finanziertem Fahrzeug ist der Restwert lokal zu ermitteln ..... 3 

Totalschaden fahrbereit gemacht Welcher Restwert? ... 3 
Erst nach Hause abschleppen, dann zur Werkstatt ........ 4 

Gericht ermittelt noch höhere Wertminderung ...... 4 

Auch großes Leasingunternehmen darf Anwalt einschalten .... 5 
Zug um Zug-Verurteilung mit Kostenquote ...... 5 
Erst Mietwagen, dann Nutzungsausfallentschädigung ...... 6 

Schadenabwicklung 
Wann, wie und wie weit kann der Versicherer 
bei Haftpflichtschäden Regie führen? .. . ..... 7 

Stoßfänger hatte schon Kratzer Ein .. Neu-für-alt-Fall 
.. 

? .. .. ... .. 12 

Reparaturkosten/Kasko 
Vorschadenproblematik bei Kaskoschäden geklärt ............................ 14 

Anwaltskosten 
Darf die Werkstatt hemmungslos den Anwalt empfehlen? ..... 15 

Haftung 
Anhängerhaftung teilweise neu geregelt ......................................... .... 16 

Textbausteine 
502: Restwertermittlung bei finanziertem Fahrzeug [HI ··············· .... 18 
503: Vorteilsausgleich bei zu erneuerndem Stoßfänger [HI 

504: BGH-Argument für die Anwaltseinschaltung [HI 

19 
..... 20 

'w
...; 

, �'Ceo,;: 

. 

' 
i? 

eflJ
ng Q

erstc1ic;!aa,9,e� Dt 
'lfiJ//

lJr, 
Mieh

-.ag
e, t.JniWct�,, 

1 "- 9Shcllbe ·• enkosreq 
Vf!�e1., r,, -;ss<.>,, c ine,C!,, S. '1lJr in 

7sch
tJ 

Cl 

'!Jfic,l(} 
fe 

'"• 
''"!Jst.J 
�Ch 

0812020 

Praxiswissen auf den Punkt gebracht. 



► Reparaturkosten 

Neues Versicherer-Argument gegen Desinfektionskosten 

1 Die Desinfektionskosten entwickeln sich zu einem größeren Streitschau­
platz. Einzelne Versicherer lehnen die Erstattung rundweg ab, vermutlich, 
weil die Desinfektionskosten multipliziert mit der Anzahl der Unfälle auch 
bei kleineren Gesellschaften schnell zu Millionen Euro werden. Bei großen 
Gesellschaften wird der Millionenbetrag schnell zweistellig . 1 

Um nicht einfach sagen zu müssen, das zahlen wir nicht, werden Argumente 
mit hohem Originalitätswert vorgeschoben. Immer häufiger liest man nun, 
neueste wissenschaftliche Ergebnisse hätten erwiesen, dass die Desinfektion 
nicht notwendig sei. Das kann durchaus richtig sein. Oder auch nicht. Aber 
darauf kommt es überhaupt nicht an. Entscheidend ist, dass die Desinfektion 
der Kontaktflächen am Fahrzeug jedenfalls zeitweise vorgeschrieben war, 
um den Werkstattbetrieb aufrechterhalten zu dürfen. Da die Regelungen 
nicht bundeseinheitlich sind, können wir von hieraus nicht zentral darstellen, 
was, wo und wie lange gilt oder galt. Nach unserem Kenntnisstand halten 
aber die Kfz-Innungen die jeweiligen Allgemeinverfügungen vor. 

PRAXISTIPPP I Die Versicherer, die die Erstattung der Desinfektionskosten ab­
lehnen, bleiben nach bisheriger Erfahrung hart. Erst auf Zustellung der Klage 
durch das Gericht hin lenken sie ein. UE hat daher den Anwaltstextbaustein 
RA031: Desinfektionskosten und der Gemeinkostenaspekt - Klagebegründung➔ 
Abruf-Nr. 46669171 um eine Variante ergänzt, wenn der Versicherer auf die „neuen 
wissenschaftlichen Erkenntnisse" abstellt. 

► Reparaturkosten 

Kleinteilepauschale und Kleinteile in der Rechnung 

1 Dass einzelne Kleinteile gesondert berechnet sind, hindert nicht die 
gleichzeitige Ansetzung einer Kleinteilepauschale, entschied das AG Gei­
lenkirchen. Denn Schmiermittel, Sprays und Ähnliches sifld nicht in der 
Rechnung aufgeführt. Das Gericht hat die als Pauschale berechneten zwei 
Prozent aus der Summe der berechneten Ersatzteile durchgehen lassen 
(AG Geilenkirchen, Urteil vom 25.06.2020, Az. 10 C 505/19, Abruf-Nr. 216604, 
eingesandt von Rechtsanwalt Jürgen Frese, Heinsberg). 1 

PRAXISTIPP I Kleinteilepauschale und Kleinteile in der Rechnung ist kritisch. 
Eines ist klar: Alles einzeln berechnen und dann noch eine Kleinteilpauschale 
draufsetzen, geht nicht. Die Abgrenzung ist aber schwierig. Und vielleicht fällt es 
den Gerichten leichter, die Pauschale zuzusprechen, wenn neben konkret be­
rechneten Kleinteilen nur noch ein Prozent als Pauschale aufgesattelt wird. 

� WEITERFÜHRENDER HINWEIS 

• Textbaustein 462: Kleinmaterial- ist nicht Kleinteilepausschale IH/K) ➔ Abruf-Nr. 
45506501 

„Die Wissenschaft 
hat festgestellt, ..... 

a 
1111,1 1!1 

Textbaustein RA031 
auf ue.iww.de 

Positives Urteil nicht 
überstrapazieren 

a 
1111,1 1!1 

Textbaustein 462 
auf ue.iww.de 
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► Fiktive Abrechnung 

LG Darmstadt bleibt stur: Keine fiktive Abrechnung 

1 Obwohl das OLG Frankfurt a. M. als Berufungskammer die Urteile, mit 
denen das LG Darmstadt die fiktive Abrechnung auf der Basis von Kosten­
voranschlägen oder Gutachten nicht durchgehen lässt und unbeeindruckt 
von der Rechtsprechung des Schadenrechtssenats das BGH, geht das LG 
Darmstadt nicht zurück auf den dadurch vorgezeichneten Kurs. 1 

Man mag das Standhaftigkeit nennen oder Wahnsinn, jedenfalls bekommt 
derjenige, der beim LG Darmstadt eine Klage im Zusammenhang mit der fik­
tiven Abrechnung einreicht, einen ausführlichen rechtlichen Hinweis gemäß 
§ 139 ZPO mit Bitte um Stellungnahme [exemplarisch Hinweis vom 19.06.2020, 
Az. 23 0 378/19, Abruf-Nr. 216773]. 

PRAXISTIPP I Umfangreiche Stellungnahmen der Klägerseite dürften jedoch 
Verschwendung von Zeit und Energie sein. UE hat daher für die Anwältinnen und 
Anwälte unter den Lesern einen kurzen Textbaustein mit dem Titel „RA032: Stel­
lungnahme zum rechtlichen Hinweis des LG Darmstadt zur fiktiven Abrechnung 
- Schriftsatz·· entworfen. Sie finden ihn auf ue.iww.de ➔ Abruf-Nr. 46699959. 

� WEITERFÜHRENDER HINWEIS 

• Beitrag „OLG Frankfurt a. M • Kein Ende der fiktiven Abrechnung", UE 1/2020, Seite 1 ➔ 
Abruf-Nr. 46280812 

► Restwert 

Die Ankündigung eines Überangebots genügt nicht 

1 Dass der Versicherer dem Geschädigten vor Verkauf des verunfallten 
Fahrzeugs ein Restwertüberangebot ankündigt , genügt nicht, um Pflichten 
des Geschädigten entstehen zu lassen. Nur ein konkretes Angebot löst die 
Schadenminderungspflicht aus, entschied das AG Münster. 1 

Ein weiterer Aspekt des Urteils: Dass der Autohändler, bei dem das verunfall­
te Fahrzeug abgestellt wurde, das höchste Gebot abgibt, ist kein Anlass für 
den Geschädigten, der Restwertermittlung zu misstrauen. Im Urteil wird das 
nur festgestellt , eine Begründung liefert das Gericht nicht [AG Münster, Ur­
teil vom 19.06.2020, Az. 61 C 225/19, Abruf-Nr. 216601, eingesandt von Pflüger 
Rechtsanwälte, Köln]. Doch die liegt auf der Hand: Das ist der einzige Bieter, 
der das Fahrzeug mit eigenen Augen gesehen hat. Außerdem hat er keine 
Transportkosten, denn das Fahrzeug ist schon da. 

� WEITERFÜHRENDE HINWEISE 

• Beitrag .Vorgetäuschtes örtliches Restwertangebot von Briefkastenfirma ... UE 7/2020, 
Seite 11 ➔ Abruf-Nr. 46646433 

• Beitrag „Restwert örtlich ermitteln mit Weiterverkaufshinweis auf überregionale Rest­
wertangeboter , UE 4/2020, Seite 9 ➔ Abruf-Nr. 46396675 
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► Restwert 

Bei finanziertem Fahrzeug ist der Restwert lokal zu ermitteln 

1 Da eine dem Automobilhersteller zuzurechnende Bank Fahrzeuge nur fi­
nanziert, aber nicht selbst verwertet, darf auch sie sich auf den [im konkre­
ten Fall regional] vom Schadengutachter ermittelten Restwert verlassen. 
Eigene Restwertermittlungen muss sie nicht vornehmen, entschied das AG 
Münster, Urteil vom 19.06.2020, Az. 61 C 225/19, Abruf-Nr. 216601, eingesandt 
von Pflüger Rechtsanwälte, Köln]. 1 

Das Urteil ist eine Folge der Restwertentscheidung des BGH [Urteil vom 
25.06.2019, Az. VI ZR 358/18, Abruf-Nr. 210470), wonach derjenige, der kein 
typischer lnzahlunggeber ist, weil er sich auch mit der Verwertung von Ge­
brauchtfahrzeugen befasst, den Restwert nicht nur am örtlichen Markt er­
mitteln lassen darf. Hierin unterscheidet sich die finanzierende Bank von ei­
ner Leasinggesellschaft. In der BGH-Entscheidung ist zwar nicht wörtlich, 
aber doch deutlich genug dargelegt, dass das auf Leasinggesellschaften, im 
unterschied zur finanzierenden Bank, zutrifft. Aber zum Geschäftsmodell ei­
ner finanzierenden Bank gehört nicht die Verwertung des Fahrzeugs am En­
de der Nutzungszeit. 

Finanzierende Bank 
muss nicht selbst 
im Internet ermitteln 

� WEITERFÜHRENDER HINWEIS 

• Textbaustein 502: Restwertermittlung bei finanziertem Fahrzeug [HI ➔ Abruf-Nr. 
46739633 

Q 
• ! • 

Textbaustein 
auf Seite 18 

► Totalschaden 

Totalschaden fahrbereit gemacht: Welcher Restwert? 

1 Sind die prognostizierten Reparaturkosten höher als 130 Prozent vom 
Wiederbeschaffungswert [WBW), kann der Geschädigte im Regelfall nur die 
Differenz aus WBW und Restwert ersetzt verlangen. Wenn er das Fahrzeug 
wieder fahrbereit und verkehrssicher macht und weiter nutzt, kann der Ver­
sicherer den Restwert aus dem Schadengutachten nicht überbieten. Maß­
geblich ist also der Restwert aus dem Gutachten. Dabei ist ,es ohne Bedeu­
tung, wie weit die Reparaturkosten den WBW übersteigen, entschied das 
AG Donaueschingen. 1 

Auf die Frage, wie lan·ge das Fahrzeug genutzt werden muss, damit der Rest­
wert nicht überboten werden kann, musste das AG Donaueschingen nicht 
eingehen. Denn zwischen dem Unfall und dem Urteilsdatum lagen bereits 
mehr als 18 Monate. Doch es darf als sicher gelten, dass der BGH die glei­
chen sechs Monate verlangen würde, wie er es in vergleichbarem Zusam­
menhang immer tut [AG Donaueschingen, Urteil vom 08.07.2020, Az. 1 C 
153/19, Abruf-Nr. 216916, eingesandt von Rechtsanwalt Carl-Friedrich Witt­
kämper, Furtwangen]. 

� WEITERFÜHRENDER HINWEIS 

• Beitrag „Altes Fahrzeug. fast nichts passiert. Totalschaden und Restwert'". UE 7/2019. 
Seite 9 ➔ Abruf-Nr. 45967857 
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► Abschlep pkosten 

Erst nach Hause abschleppen, dann zur Werkstatt 

1 Ere i g net  s i ch d er U n fa l l  a n  e i n e m  Fe i e rta g ,  a n  d e m  d i e  vo m G eschä d i g ten  
später  m i t d e r  R e pa ra t u r  bea u ftragte  We rkstatt g eschlossen  hat ,  m uss der  
Ve rs ichere r  sowohl  d i e  Kosten f ü r  d as Abschl e p p e n  n a ch H a use a ls a u ch 
für  d as spätere Absch le p p e n  z u r  Werkstatt erstatte n .  So e n tsch i e d  d as LG 
Sta d e .  1 

U nter  d e n  U mstä n d e n  d es Fa lles se ien  be ide  Abschlep pvorgä n g e  erford er­
l i ch  i m  S i n n e  d es § 249 Abs. 2 BGB [ LG Sta d e ,  U rt e i l  vom 1 9 . 07 .2019 ,  Az . 4 S 
63/1 8 ,  Abru f- N r. 2 16770 ,  e i n g esandt  von Rechtsa nwä lte Sta rk H üs ing  Partner, 
Sta d e l .  

Doppe lte Tra nsportvorg ä n g e  führe n  oft z u r  We i g e ru n g  d es Ve rs icherers.  Z u ­
m e ist w ird i m  ersten An la u f  a u ß e rh a lb der  Öffn u ngsze i ten d e r  We rkstatt a u f  
d e n  B etri ebshof d es Abschle p p u nternehmers u n d  später z u r  Werkstatt g e ­
schle p pt .  Der Geschä d i g te m acht n i chts fa lsch,  we n n  e r  d as verunfa l lte Fahr­
zeug  n i cht e i nfach vor d i e  verschlossene  We rkstatt ste l len lässt. 

� WEITERFÜ H R E N D E  H I NWEISE 

• Textbaus te in  494 : Absch leppkosten auch  werkvert rag li ch  a ngemessen [H I .  ue . iww.de  ➔ 
Abru f -Nr. 464191 00  

• Be i t rag  . .  Absch leppkosten und Abschleppkostenregress·· . U E  4/2020, Se i t e  12  ➔ Abruf­
Nr. 46410426 

► Wertm i n d e r u n g  

Gericht ermittelt noch höhere Wertminderung 

1 E i n  Lehrstück  z u r  m e rk a n t i l e n  We rt m i n d e ru ng  l i e fe rt d as AG Bremervör­
de ab :  Der  Scha d e n g uta chter schätzt  d i e  We rt m i n d e r u n g  auf 500 E u ro .  Der 
Vers ichere r  m e i n t ,  nach der „ M a rktre leva nz- u n d Faktore n m etho d e ·· se i  d i e  
We rt m i n d e ru ng  höchste ns 3 0 0  E u ro .  Das A G  B re m e rvörd e or i en t i e rt s ich 
am „ H a mbu rg e r  M o d e l l·· und  ko m mt so auf  894 ,03  E u ro .  Da der  Ges'chä d i g ­
te  n u r  d i e  2 0 0  E u ro D i f fere n z  e i n g ek lag t  hat ,  kon n te d as Ger icht  i h m  a u ch 
n u r  d i e  200 E u ro z usprechen .  1 

Das Urte i l  ze i g t  m a l  w ieder  d e n  g a n ze n  Wahns i n n  d e r  We rtm i n d eru ngsrech­
nere i .  We n n  j e d e  M ethode  zu e i n e m  a n d e re n  Ergebn is kom m t ,  ka n n  d a  was 
n i cht st i m me n .  Das i m  U rte i l  beschri ebe n e  „ H a mb u rg e r  Mode l l"" hat d e n  e i n ­
z i g e n  S i n n ,  e i n e  ri chterta u g l iche Ve re i nhe i t l i chungsbasis zu  schaffe n .  B e i  so 
v ie l  K i lometer  La u f le ist u n g  so v i e l  Prozent  d e r  Repa ra turkosten ,  be i  so v ie l  
K i lo m eter  so v i e l  Proze nt .  Sehr g robschlächt ig  und  d esha lb sehr  e i nfach a n ­
zuwe n d e n .  Aus Gerichtssi cht ist d as ,  woraus G utachter e i n e  Wisse nschaft 
m a chen wol le n ,  ohneh in  n u r  e i n  Fa l l  d e r  Schätzu ng  nach § 287 ZPO .  Also 
sagen  d i e  Nord l ichter u nter d e n  R i chte r n :  Keep  i t  s im ple .  Ist ja n i cht r icht i g e r  
u n d  n icht u n ri chti g e r  a ls d i e  a n d ere n  M ethoden  [ A G  B re m e rvö rd e ,  U rte i l  
vom 1 2 . 02 .2020 ,  Az .  5 C 286/1 9 ,  Abru f- N r. 21 6602,  e i n g es a n d t  von R echtsa n ­
wä lte H üs i n g ,  Stark ,  Part n e r, Sta d e l .  
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Allen Schadengutachern u nd Anwälten empfehlen wir noch e inmal die Lek­
tü re des legendären u nd hochamüsanten Urteils von Eugen Men ken, dem 
Richter-Original aus Köln: AG Köln, Urte il vom 22.02.1991, Az. 266 C 498/03, 
Abruf-Nr. 090740.  Danach werden sie daran erin nert sei n :  Marktken ntnis ist 
durch n ichts zu ersetzen .  

� WEITERFÜ H R E N D E  H I NW E I S E  

• Be i t rag  „Dauerstreit u m  den merkan t i len M i nderwert m i t  t ref fenden Arg u menten e n t ­
schärfe n " .  U E  2/2020, Se i te 1 0  ➔ Abruf- N r. 46296613 

• Tex tbauste in  336 : Wertm inderu n g :  Arg u mente zu a l len Aspekten ! H I  ➔ Abru f -Nr. 
37435370 

► Anwalts kosten 

Auch großes Leasingunternehmen darf Anwalt einschalten 

1 Auch bei klarer Haftu ngslage [hier: Vorfahrtsverletzu ng) u nd centgenau­
er u ngekürzter Zahlung  durch den Versicherer war die Ein schaltung  eines 
Rechtsanwalts durch ein großes Leasingu nter nehmen im Rechtssin ne er­
forderlich. Der Versicherer muss die Anwaltskosten erstatten, entschied 
das AG Berlin - Mitte. 1 

Es kommt nämlich auf die Sicht des Geschädigten im Vorfeld der Regulierung 
an .  Und es sei gerichtsbekan nt, dass Versicherer „gru ndsätzlich alle mögli ­
chen Einwendu ngen zur Schadenhöhe" machen ,  auch wen n  die Haftung als 
solche klar i st. Und eine kleine Spitze hat sich das Gericht nicht verkniffen : 
Wen n  das von Anfang an alles so klar war, wie der Versicherer im Prozess 
behauptet, warum hat es dan n b is zu r Zahlung zwei Monate gedauert? [AG 
Berli n - Mitte, Urtei l  vom 09.06.2020, Az. 13 C 3036/19, Abruf-Nr. 216444, einge­
sandt von Rechtsanwalt Benjamin Munte, Wolfsbu rg). 

� WE ITERFÜ H R E N D E  H I NW E I S E  

• Be i t ra g  „Anwaltskosteners ta t tung  auch  für  Autohaus , U E  2/2020, S e i t e  4 ➔ Abruf- N r. 
46296960 

• Be i t rag  „ Rech tsverfo lgung  i n  der Flotte :  BGH bestä t i g t  Anspruch auf Anwa ltskostener­
statt u n g " ,  U E  1 /2020 ,  Se i te  1 2  ➔ Abru f - N r. 46276482 

► Schadenabwicklu n·g 

Zug um Zug-Verurteilung mit Kostenquote 

1 Der gegner ische Vers icherer muss die Reparatu rkosten ohne Abstriche 
erstatten,  wen n  die Reparatur auf der Gr u ndlage ei nes Schadengutachten s  
erfolgt u nd der Geschädigte auch den Auftrag z u r  Reparatur a u f  der Gr u nd­
lage des Gutachten s  erteilt hat. Allerdi ngs kan n  der Versicherer vom Ge­
schädigten verlangen, dass er ihm eventuelle Rückforderu ngsan sprüche 
gegen die Werkstatt abtritt. Weil der Versicherer darauf e i nen An spruch 
hat, erfolgt die Veru rteilu ng zur Zahlu ng n ur Zug um Zug gegen die Abtre­
tung. Das ist ggf. von Amts wegen zu beachten, entschied das AG M ü nster. 1 
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Hat der Geschädigte nicht von sich aus die Zahlung Zug um Zug gegen die 
Abtretung beantragt, liegt in der Zug um Zug-Verurteilung ein teilweises Un­
terliegen im Prozess. Das belastet den klagenden Schädiger dann mit etwa 
einem Drittel der Kosten [AG Münster, Urteil vom 25.06.2020, Az. 55 C 580/20, 
Abruf-Nr. 216970, eingesandt von Rechtsanwalt Lars Kasulke, Hannover]. 

PRAXISTIPP I Über Urte ile m i t  e i ner  Kostenq uote bei  der Zug um Zug-Verurte i ­
l ung  haben  wir  i n  U E  bereits pu nktuell beri chtet .  Dass n u n  das AG  M ünster auf  
d iese  Lin i e  e inschwenkt, i s t  jedoch  besonders bemerkenswert, entwickelt das AG 
M ü nster doch derze i t  au fgru nd des Regul ierungsverhaltens e ines dort ansäss i ­
gen Vers icherers e ine  ähnl iche Leuchtturmbedeutung wie das AG Coburg .  Der 
Geschädigte bzw. dessen Anwalt sollte daher von s ich aus  vor dem AG Münster 
Zahlung Zug um Zug gegen die Abtretung a n bieten , um d ieses Prozesskostenr i ­
siko auszuschl ießen .  

► Ausfallschaden 

Erst Mietwagen, dann Nutzungsausfallentschädigung 

1 Wenn der Geschädigte zunächst einen Mietwagen nimmt und den nach 
einiger Zeit zurückgibt, kann er für die weitere Ausfallzeit Nutzungsausfall­
entschädigung verlangen. So entschieden das LG Krefeld [Urteil vom 
04.06.2020 , Az.  3 0 423/19, Abruf-Nr. 216600, eingesandt vom Bundesver­
band der Autovermieter BAV , Berlin] und das AG Mühldorf am IJ;Jn [Urteil 
vom 13.07.2020, Az. 1 C 281/20, Abruf-Nr. 216915, eingesandt von Rechtsan­
walt Achim Wichtermann, Dorfen.] 1 

Das ist schlichtweg eine Selbstverständlichkeit. Nacheinander geht das, nur 
eben nebeneinander nicht. Wer einen ganz kleinen Mietwagen nimmt und 
darauf einen N utzu ngsa usfallentschäd ig u ngs-D ifferenza nspruch a ufsatteln 
möchte scheitert. Doch für geplante Aktivitäten einen Mietwagen zu nehmen 
und dann umzudisponieren, ist möglich. Auch der dann oft gebrachte Ein­
wand, die Rückgabe des Mietwagens sei der Beweis für die Aufgabe des Nut­
zungswillens ist absurd, wenn nicht•weitere Merkmale I .. Mietwagen' bis zur 
Urlaubsabreise per Flugzeug·· oder ähnliches] hinzukommen. Das hat das AG 
Mühldorf klargestellt. 

� WEITERFÜ H R E N D E R  H I NWEIS 

• Be i t rag „ Komb i  a us  M ietwagen  und  N u tzungsausfal len tschäd ig ung ", UE 6/2020. Se i te 3 
➔ Abruf- Nr. 46602037 
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S C H A D E N A BW I C K L U N G/ H A F T P F L I C H T  

Wa n n ,  w ie  und  w i e  we i t  · ka n n  der  Ve rs i c he re r  be i  
Haf tp f l i ch tschäden  Reg i e  fü h ren?  

1 , .W i r  h a b e n  I h n e n  d o c h  g es a g t/g e s c h r i e b e n ,  d a s s  S i e  . . . . . , a rg u m e n t i e re n  
Ve rs i c h e re r  h ä u f i g ,  u n d  m e i n e n ,  d e r  G e s c h ä d i g t e  h a b e s i c h  a n  d i e s e  R e g i e ­
a n we i s u n g e n  h a lt e n  m ü ss e n .  We i l  e r  e s  n i c h t  g et a n h a b e ,  s e i e n  d i e  A u fwe n ­
d u n g e n  i n  d e r  u n t e r  Ve rst o ß  g e g e n  d i e  Anwe i s u n g e n  e n ts ta n d e n e n  H ö h e  
n i c h t  e rfo rd e r l i c h  i m  S i n n e  d e s  S c h a d e n re c h t s .  O d e r  a b e r  d e r  G e s c h ä d i g te  
h a b e  g e g e n  s e i n e  S c h a d e n m i n d e ru n g s p f l i c h t  ve rs to ß e n .  Wa n n  ka n n  d e r  
Ve rs i c h e re r  d a m i t R e c h t  b e h a lte n ,  wa n n  i st e r  a u f ve rlo re n e m  Poste n ?  Lesen  
S i e ,  wa s wa n n  g i l t .  1 

W i c h t i g  I D i es e r  B e i t ra g  t rä g t  d i e  g e lt e n d e n  R e g e l n  f ü r  d i e  S i t u a t i o n  b e i m  
H a ft p f l i c h t sc h a d e n  z u sa m m e n .  D a s  d a rf m a n  ke i n e sfa l ls m i t  d e r  S i t u a t i o n  
b e i m  Kaskosc h a d e n  ve rwe c h s e l n .  D e n n  d o rt g i b t  e s  d a s  i m  Kas kove rt ra g 
festg e sc h r i e b e n e  We i s u n g s re c h t  d e s  Ve rs i c h e re rs ,  d e sse n G re n z e n  a l l e r ­
d i n g s  n i c h t k la r  u m r i sse n s i n d  . 

.. E rfo rd er l i c h ke i t " versus  „Schaden m i n de run gspf l i c h t "  

W i c h t i g fü r d a s  Ve rstä n d n is d e r  Fe i n h e i t e n  i s t  d i e  k la re D i ffere n z i eru n g  zwi ­
s c h e n  d e r  E rfo rd e r l i c h ke i t  i m  S i n n e  d e s § 249 Abs .  2 S .  1 B G B  u n d  d e r  S c h a ­
d e n m i n d e ru n g s p f l i c h t  a u s § 2 5 4  Abs . 2 S .  1 B G B .  

D i e  „ E rfo rd e r l i c h ke i t "  z i e lt d a ra u f a b ,  wa s d e r  Ges c h ä d i g te vo n s i c h  a u s  t u n  
d a rf. D i e  S c h a d e n m i n d e ru n g s pf l i c h t  h i n g e g e n  b e z i e h t  s i c h  z u m  Te i l  e b e n fa l ls 
a u f  d i re kt e  Pf l i c h t e n  des Ges c h ä d i g t e n .  Im Z u s a m m e n h a n g  d i eses  B e i t ra g s  
g e h t  es  a l le rd i n g s  vo rd r i n g l i c h  d a ru m ,  o b  d e r  Gesc h ä d i g te  I n te rve n t i o n e n  d e s  
Ve rs i c h e re rs b e a c h t e n  u n d  s i c h  e n t s p re c h e n d  ve rha lte n m u ss .  

Das G r u n d p r i nz i p  des  Schadenersatzrechts  

D i e  Fe i n h e i t e n  i n  d e r  R e c h t s p re c h u n g  d e s  B G H  zu  d e n  R e c h t e n  d e s  Gesc h ä ­
d i g t e n  u n d  d e r  beg re n zt e n ,  a b e r  n i c h t  vö l l i g  a u s g e sc h losse n e n  E i n f l u s s m ö g ­
l i c h ke i t  d e r  S c h ä d i g e rse i te ka n n  m a n  n u r  verste h e n ,  we n n  m a n  d a s  G ru n d ­
p r i n z i p  d e r  S c h a d e n re g u l i e ru n g ,  d a s  s i c h  i n  d e n  b e i d e n  B e g r i ffe n „ D i s p o s i t i ­
o n sf re i h e i t " u n d  „ E rse tz u n g s be f u g n i s "  a u s d rü c k t " ,  ver i n n e r l i c h t  h a t .  

N a c h  d e m  g ru n d le g e n d e n  Pr i n z i p  d e s  S c h a d e n e rsa t z re c h ts m u ss d e r  S c h ä ­
d i g e r  d e n  S c h a d e n  bese i t i g e n , § 249 A b s .  1 B G B .  E r  m uss  a lso  re p a r i e re n  o d e r  
re p a r i e re n  lass e n ,  wa s e r  b e s c h ä d i g t  h a t .  E r  m u ss e i n  E rs a tzfa h rz e u g  z u r  
Ve rfü g u n g  s te l le n .  E r  m u ss a l les t u n ,  d a m i t d e r  S c h a d e n  bese i t i g t  w i rd .  Vo n 
G e ld za h l u n g e n  i st i n § 249 Abs .  1 B G B  n i c h t  d i e  R e d e ,  n u r  vo n e i n e m  S c h ä d i ­
g e r, d e r  se l bs t  i n  d i e  S p e i c h e n  g re i f t .  

Das  k l i n g t  f ür  u n s  a l le f re m d ,  d e n n  fa k t i s c h  lä u ft d i e  Sc h a d e n re g u l i e ru n g  a n ­
d e rs ,  n ä m l i c h  ü b e r  G e ld za h l u n g e n  f ü r  d i e  vo m Gesch ä d i g t e n  ve ra n la sste n 
S c h a d e n  b e se i t i g  u n g ss c h  r i t t e .  
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D a s  b a s i e rt a u f § 249 Abs .  2 S .  1 B G B .  D a n a c h  d a rf d e r  Gesc h ä d i g t e  e n t sch e i ­
d e n ,  d a ss s i c h  d e r  S c h ä d i g e r  a u s  d e r  S c h a d e n bese i t i g u n g h e ra u sz u h a l t e n  
h a t .  E r, d e r  G e s c h ä d i g te se l b st ,  e n t s c h e i d e t ,  wa s w ie  g e m a c h t  w i rd ,  u n d d e r  
S c h ä d i g e r  m u ss „ d e n  d a z u  e rfo rd e r l i c h e n  G e l d be t ra g "  z u r  Ve rfü g u n g  ste l le n .  

D e n n  d e r  Gesc h ä d i g te d a rf o h n e  we i t e res  M i ss t ra u e n  h e g e n  g e g e n  d i e  S c h a ­
d e n b e s e i t i g u n g  d u rc h  d e n  S c h ä d i g e r  s e lbs t .  D e r  wä re n a t u rg e m ä ß  a n  d e r  
d e n k b a r  b i l l i g st e n  S c h a d e n b e s e i t i g u n g  i n te ress i e rt ,  d i e  i n  v i e l e n  Fä l le n n i c h t  
d i e  p e rfe k te  u n d  n a c h h a lt i g e  S c h a d e n b e s e i t i g u n g  wä re . M ot to : . .  D a s  m u ss 
re i c h e n  . . . . . .  

D e r  Ges c h ä d i g te h a t  a lso  d i e  Fre i h e i t  z u  d i s p o n i e re n ,  o b  e r  d i e  S c h a d e n bese i ­
t i g u n g  [ h e u te u n typ i sc h )  d e m  S c h ä d i g e r  ü b e rlässt  o d e r  o b  e r  d i e  D i n g e  [ h e u ­
t e  typ i s c h )  l i e b e r  s e l bst  i n  d i e  H a n d  n i m m t .  D a s  i s t  e i n e r  d e r  b e i d e n  Aspek te 
d e r  D i s p o s i t i o n sf re i h e i t .  

N i m m t e r  d i e  S c h a d e n bese i t i g u n g  se l bst i n  d i e  H a n d ,  e rsetzt  e r  d e n  A n s p ru c h  
a u f  .. re p a r i e re m e i n  Au to "  d u rc h  d e n  A n s p ru c h  „ g i b  m i r  d a s  G e ld da f ü r, d a ss 
i c h  e s  se lbst re p a r i e re n  la sse n ka n n " .  D a s  i s t d i e  E rse tz u n g s b e fu g n i s .  D a ­
n a c h  g re i ft d i e  D i s p o s i t i o n sf re i h e i t  n o c h  e i n m a l  e i n :  D e r  Gesc h ä d i g te d a rf 
d i s p o n i e re n ,  d as  G e ld fü r b e l i e b i g e s  a n d e re s  z u  verwe n d e n .  

W i c h t i g  I D i e  D i s p o s i t i o n sf re i h e i t  e rste r S t u fe u n d  d i e  E rse tz u n g s b e fu g n i s 
g i b t e s  j a  g e ra d e  d e s h a l b ,  we i l  d e r  G e s c h ä d i g te d e r  S c h a d e n bese i t i g u n g  
d u rc h  d e n  S c h ä d i g e r  m i ss t ra u e n  d a rf . D a n n  g e b i e tet  d i e  Log i k ,  d <l?s e r  d e n  
S c h ä d i g e r  a u c h  we i t g e h e n d  a u s  d e m  Gesc h e h e n  h e ra u s h a lt e n  d a rf. 

B G H  b etont  Bedeu tu n g  d e r  E rsetz u n g s b efu g n i s  i m m e r  w i e d e r  
D e r  B G H  m a c h t  i m m e r  wi e d e r  d e u t l i c h ,  w i e  g ro ß  d i e  Be d e u t u n g  d e r  E rse t ­
z u n g s be fu g n i s i s t .  E r  s p r i c h t  vö l l i g  r i c h t i g  vo n e i n e r  „ g e se tzg e b e r i sc h e n  
G r u n d e n t sch e i d u n g · · ,  d i e  fü r d i e  G e r i c h te  j e d e n fa l l s  d a n n  u n a n tast b a r  i s t ,  
we n n  es  um das  E i g e n t u m des  G e sc h ä d i g t e n  g e h t .  

G a n z  m a r k a n t  h a t  e r  es  n o c h  i m  J a h r  20 1 9 a u f  d e n  Pu n kt g e b ra c h t .  A u c h  d a  
h a t  e r  d i e  a b e r m a ls a u s  d e n  R e i h e n• d e r  Ve rs i c h e re r  a u fg este l lte  Fo rd e ru n g  
m i t  d e u t l i c h e n  Wo rte n  z u rü c k g ew i ese n ,  d e r  Gesc h ä d i g t e  s o l le ve rp f l i c h te t  
we rd e n ,  das  S c h a d e n g u ta c h t e n  dem Ve rs i c h e re r  zur  P rü f u n g  d e s  Restwe rts 
vo rz u leg e n ,  bevo r d e r  Gesc h ä d i g te d a s  veru n fa l l te  Fa h rz e u g  verka u f e n  d a rf :  

. .  D e r  Gese tz g e b e r  h a t  d e m  Gesc h ä d i g te n  i n § 2 4 9  Abs .  2 Sa tz  1 B G B  d i e  M ö g ­
l i c h ke i t  e i n g e rä u m t ,  d i e  B e h e b u n g  d e s  S c h a d e n s  g e ra d e  u n a b h ä n g i g  vo m 
S c h ä d i g e r  i n  d i e  e i g e n e n  H ä n d e  z u  n e h m e n  u n d i n  e i g e n e r  R e g i e  d u rc h z u fü h ­
re n .  D i ese  g e setzg e b e r i s c h e  G ru n d e n t sch e i d u n g  w ü rd e  u n te r la u fe n ,  sä h e  
m a n  d e n  Ges c h ä d i g te n  s c h a d e n s re c h t l i c h  g ru n dsä t z l i c h  fü r ve rp f l i c h t e t  a n ,  
vo r d e r  vo n i h m  bea b s i c h t i g t e n  S c h a d e n s b e h e b u n g  A lt e rna t ivvo rsc h lä g e  d e s  
S c h ä d i g e rs e i n z u h o le n  u n d d i e s e n  d a n n  g e g e b e n e n fa l l s  z u  fo l g e n  . . . 

Da m i t  i s t  a lso  d a s  R e c h t  d es G e s c h ä d i g te n fes t g e s c h r i e b e n ,  .. d i e  B e h e b u n g  
d e s  S c h a d e n s  g e ra d e  u n a b h ä n g i g  vo m S c h ä d i g e r  i n  d i e  e i g e n e n  H ä n d e  z u  
n e h m e n  u n d  i n  e i g e n e r  R e g i e  d u rc h z u f ü h re n . "  [ B G H ,  U rte i l  vo m 25 . 06 . 20 1 9 ,  
Az .  V I  Z R  358/1 8 ,  R z .  1 4 ,  Ab ru f - N r. 21 0470 ) .  

U E  U n fallreg u l i e rung  
e f fekt iv  

08-2020 



SCHADEN R EG U LI ER U N G  

W i c h t i g  I A u f  d e n  e rs te n B l i c k  i s t a ls o  j e d e  R e g i e m ög l i c h ke i t  d e s  S c h ä d i g e rs 
z u  ve rn e i n e n .  A l le rd i n g s :  D a s  i st e rst d e r  B l i c kwi n ke l  d e r  E rfo rd e r l i c h ke i t .  
D u rc h  d i e  H i n t e rt ü r  d e r  S c h a d e n m i n d e ru n g s p f l i c h t  e rg e b e n  s i c h  d o c h  u n te r 
b e st i m mten  U m stä n d e n  E i n f l u ssmög l i c h ke i t e n  d e r  S c hä d i g e rse i t e .  

Au ch  a u f  d e r  R e p a ra t u rs c h i e n e  h ä lt d e r  BGH  e i se r n  a n  d e r  h o h e n  B e d e u t u n g  
d e r  E rse tzu n g s be fu g n i s  fe st : 

„ D a s  b e d e u t e t  i n s b e so n d e re ,  d a ss s i c h  d e r  Gesc h ä d i g te i m  Ra h m e n  s e i n e r  
S c h a d e n sm i n d e ru n g sp f l i c h t  n i c h t  a u f  S o n d e r ko n d i t i o n e n  vo n Ve rt ra g swerk ­
s tä t te n d es H a ft p f l i c h tve rs i c h e re rs d e s  S c h ä d i g e rs ve rwe i s e n  l ass e n  m u ss .  
A n d e rn fa l l s  wü rde  d i e  i h m  nach  § 249 Abs .  2 Sa t z  1 B G B  z u ste h e n d e  E rse t ­
z u n g s be f u g n i s  u n te r l a u fe n ,  d i e  i h m  d i e  M ö g l i c h ke i t  d e r  S c h a d e n s b e h e b u n g  
i n  e i g e n e r  R e g i e  e rö ff n et . "  [ B G H ,  U rte i l  vo m 20 . 1 0 . 2 0 09 ,  A z .  V I  Z R  53/09 ,  R z .  1 3 ,  
Ab ru f - N r. 1 3371 2 ) .  

D e n n  we n n  d e r  Gesch ä d i g t e  s o lc h e  S o n d e rko n d i t i o n e n  e i n e s  g e g n e r i sc h e n  
Ve rs i c h e re rs i n  A n s p r u c h  n e h m e n  m ü ss t e ,  g i n g e  d a s  j a  n u r, we n n  i h m  d e r  
Ve rs i c h e re r  b e i  s e i n e r  Pa rt n e rwerkstat t  „ d i e  Tü r ö f f n e t " ' .  D a n n  a be r  i s t  d a s  
R e c h t  d es Ge sc h ä d i g te n ,  . .  d i e  B e h e b u n g  d e s  S c h a d e n s  g e ra d e  u n a b h ä n g i g  
vo m S c hä d i g e r  i n  d i e  e i g e n e n  H ä n d e  z u  n e h m e n  u n d  i n  e i g e n e r  Reg i e  d u rc h ­
z u fü h re n "  m i t  Fü ß e n  g e t re te n .  

D e r  S ü n d enfa l l  d e s  B G H  i n  d e r  M i etwa g e n fra g e  
R e c h t l i c h  be d e n k l i c h ,  a be r  i n  d e r  tä g l i c h e n  R e c h tsa nwe n d u n g  h i n z u n e h m e n ,  
i s t  d i e  E n tsc h e i d u n g  d e s  B G H  z u  d e n  A n m i e t u n g so ffert e n  f ü r  M i e twa g e n ,  d i e  
m a n c h e  Ve rs i c h e re r  d e m  Geschä d i g t e n  p rä s e n t i e re n .  We n n  e i n  s o lc h e r  H i n ­
we i s  d e n  Gesc h ä d i g te n  n o c h  vo r d e r  An m i e t u n g  e i n e s  E rsa t z fa h rz e u g s  d u rc h  
i h n  s e l b st e r re i c h t  u n d  we n n  d e r  H i nwe i s  a u s re i c h e n d  p rä z i s e  i s t ,  d a rf d e r  
Ge sc h ä d i g te n i c h t  m e h r  te u re r  m i e te n .  D a s  i st e i n  A u sf l u ss d e r  S c h a d e n m i n ­
d e r u n g s p f l i c h t .  

N a c h  d e r  e rst e n  En t sc h e i d u n g  d e s  BGH  [ U rt e i l  vo m 2 6 . 04 . 2 0 1 6 ,  A z .  V I  Z R  
563/1 5 ,  Abru f - N r. 1 86849 ]  d a z u  h a t  d i e  M e h rza h l  d e r  Amts- u n d  La n d g e r i c h t e  
j e d o c h  H i nwe i se  a u f  An m ie tu n g e n  z u  Ve rs i c h e re r-So n d e r p re �s e n  a ussort i e rt .  
D a be i  s t ü t z t e n  s i e  s i c h  a u f  d i e  E rse tz u n gs b e fu g n i s d e s  Ge sc h ä d i g t e n  i m  o ben  
b e re i t s  d a rg es te l l t en  S i n n e ,  d a ss e r  b e re c h t i g t  i s t ,  . .  d i e  B e h e b u n g d e s  S c ha ­
d e n s  g e ra d e  u n a b h ä n g i g  vo m S c h ä d i g e r  i n  d i e  e i g e n e n  H ä n d e  z u  n e h m e n  u n d  
i n  e i g e n e r  R e g i e  d u rchz u fü h re n " .  

Z u r  Ü be r ra s c h u n g  d e r  m e i s t e n  Ke n n e r  d e s  S c h a d e n e rsa t z re c h t s  h a t  d e r  
B G H  i n  d e r  zwe i t e n  En t sc h e i d u n g  z u  d e n  M i e twa g e n h i nwe i s e n  d e s  Ve rs i c h e ­
re rs j e d o c h  H i nwe i s e  a u f  S o n d e rta r i fe  z u g e lasse n .  D a b e i  s i e h t  d e r  B G H ,  d a ss 
d a s  im vo rd e rg rü n d i g e n  W i d e rs p ru c h  zu s e i n e r  b i s h e r i g e n  L i n i e  ste h t .  E r b e ­
g rü n de t  d i e s e  We n d u n g  w i e  f o l g t  [ B G H ,  U rte i l  vo m 1 2 . 02 . 2 0 1 9 ,  Az . V I  Z R  1 41/1 8 ,  
Ab ru f - N r. 207382 ] :  

. .  Zwa r m a g  d i e  O b l i e g e n h e i t  d e s  Gesc h ä d i g t e n ,  e i n  i h m  vo m Schä d i g e r  bzw. 
d essen  H a ft p f l i c h tve rs i c h e re r  ve rm i tt e ltes  M i e twa g e n a n g e bot  i n  A n s p r u c h  
z u  n e h m e n ,  d i e  i hm  g ru n d sä tz l i c h  a u c h  i n sowe i t  e rö f fne te  M ö g l i c h k e i t ,  d i e  
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G eht es unmitte lba r 
um d as beschä d i g te  
Fahrzeug , ble ibt d er 
S chä dig er außen vor 

Feststel lung en d es 
Guta chters wirken 

auch m itt e lba r 
auf das Fahrzeug 

1 0  

Schadensbesei tigung in die e igenen H ä nde zu nehmen, tangieren . Im Rah­
men der an Treu und Glauben auszuri chtenden Gesamtbetra chtung kommt 
dem aber kei ne entsche idende Bedeutung zu . Denn die Anmietung eines Er­
satzfahrzeugs ist - anders als die Reparatur oder die Verwertung der be ­
schädigten Sache - nicht mit einer unmittelbaren Einwirkung a u f das verletz­
te Rechtsgut , also auf da s Eigentum am beschädigten Fahrzeug, verbunden. 
Der vorrangige Zweck der Ersetz u ngsbefug n i s  des § 249 Abs . 2 Satz 1 BGB, 
de n Geschädigten davon zu befreien, das verletz te Rechtsgut dem Schä d ige r 
oder einer von diesem ausgewählten Person zur Wiederherstellung anver­
trauen zu m üssen, ist bei der Anm ietung eines Ersatzfahrzeugs also nicht 
betroffen. " 

Daraus folgt : In Reinkultur wendet der BGH die Ersetzungsbefugn i s und da­
mit das Recht des Ges chädigten, den Schä d ige r herauszuhalten, an, wenn es 
unmittelbar um da s beschädigte Fahrzeug geht . Geht e s  um die „ Fran sen" 
drumherum, sieht er das nicht so eng.  

W ich t i g  I So überraschend dieses Urtei l war, so erfreulich ist  es ,  da ss der 
BGH dort hin eingeschrieben hat , dass es beim Restwert und bei den Repara­
turkosten bei der bisherigen gan z  geraden Linie bleibt . Versuche der Vers i ­
cherer, aus diesem Urteil eine generelle Abkehr des BGH von der großen Be­
deutun g  der Ersetzungsbefugnis herzuleiten, ist damit von vornherein der 
Nährboden e ntzogen . 

I n sowe i t  n o c h  n i c ht vo m B G H  en tsc h i e d e n : D i e  Auswa h l  des  G u ta&hters 
Versicherer habe n ja bereits ve rsucht , de m Geschäd igt e n  analog zu den Miet­
wagenhinweis en H i n we i se zu Schade n gutachtern m i t  besonders gün st ige n  
Preisen zu geben und daraus herzuleiten, die Beauft ragung eines Schaden­
guta chters mit höheren Preisen sei nicht erforder lich, mindestens aber ein 
Verstoß gege n die Schadenm i nderungspflicht gewesen. Das ist bei de n Amts­
gerichten nahezu einhell ig auf Ablehnung gestoßen [exemplarisch und sehr 
les e n swert AG Mün chen, Urteil vom 20.09.201 7, Az . 322 C 12124/1 7 ,  Abruf-Nr. 
196819) . 

Doch was würde der BGH dazu sag€n? Immerhi n  ist das Gutachten'j a  auc h 
e i ne  Schadenposition „neben" dem u nd ni cht direkt „ a m "  bes chädigten Fahr­
zeug. Das sprä che auf den ersten Blic k für eine Anwendung der Mietwagen­
re chtspre chung.  

Bedenkt man aber, dass in aller Regel in den Reparaturfä llen auf der Grund­
lage des Schadengutachten s  repariert wird, führt d ie  Feststellung des Scha­
dengutachters zu einer direkten Einwirkung auf da s Fahrzeug. Und bei den 
Wiederbeschaffungsfällen geht es um den Wert des Fahrzeugs. 

D a s  Schadengutachten ist also so nah am Fahrzeug, dass es direkte E i nwir­
kungen auf das Fahrzeug erzeugt. Ein Mietwagen hingegen tut das n ie .  Wir 
sind uns daher sicher, dass der BGH die Ersetzungsbefugnis in ihrer Rein­
form auf solche Guta c h tenhinwei se zu Versicherer- Sonderpreisen anwenden 
würde. 
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.. D e r  Gesc h ä d i g t e  i s t  d e r  H e r r  d es  Rest i tu t i o n sgesc h e h e ns "  
D a s  E rg e b n i s  a l le r d i ese r Ü be rleg u n g e n  i s t ,  d a ss der  Gesc h ä d i g te be i  a l le n 
se i n e n  En t sc h e i d u n g  z u r  S c h a d e n bese i t i g u n g  n i e  i n s  Ka l k ü l  n e h m e n  m uss ,  
d a ss d e r  g e g n e ri s c h e  Ve rs i c h e re r  m i t  a l l se i n e n  Ve rf le c h t u n g e n  und So n d e r­
bez i e h u ng e n  d a s  e i n  o d e r  a n d e re m i t  n i e d r i g e re n  Koste n lös e n  kö n n te .  

Z u sa m m e n g efasst w i rd d a s  i n  d em  Sa t z ,  den  G e n e ra t i o n e n  vo n J u r i s t en  a u f  
d e n  L i p p e n  t ra g e n :  . .  D e r  Gesc h ä d i g t e  i s t  d e r  H e rr d e s  Res t i t u t i o nsg esch e ­
h e n s . · · 

D e r  Gesc h ä d i g te  en t s c h e i d e t  a ls o ,  w i e  d i e  W i e d e rh e rste l lu n g  ( Rest i t u t i o n ]  
e rfo l g t :  . .  Z i e l  d es S c h a d e nse rsa tzes  i st d i e  To ta l re pa ra t i o n  u n d  d e r  Gesc h ä ­
d i g t e  i s t  n a c h  s cha d e n s re c h t l i c h e n  G r u n dsä t zen  sowo h l  i n  d e r  Wa h l  d e r  M i t ­
t e l  z u r  S c h a d e n s b e h e b u n g  a ls a u c h  i n  d e r  Ve rwe n d u n g  des  vo m Schä d i g e r  z u  
le i st e n d e n  S c h a d e n s e rsa tzes  f re i . "  ( B G H ,  U rte i l  vo m 2 5 . 0 9 . 2 0 1 8 ,  Az . V I  ZR  
6 5/1 8 ,  R z .  6 ,  Abru f - N r. 2 05554 ] .  

Der  E i n f luss de r  Schaden m i n d erun gspf l i c h t  

I n  zwe i i m m e r  w i e d e r k e h re n d e n  T h e m e n  ka n n  d e r  g e g n e r i s c h e  Ve rs i c h e re r  
t ro t z  a l le m d u rc h  d i e H i n t e rt ü r  d e r  Scha d e n m i n d e ru n gsp f l i c h t  z u  E i n f l u ss 
kom m e n :  

Restwertü b e ra n g e bot  muss  g g f. beach tet werd en  

B e i m  Restwert i st e i n  ko n k re tes  und  a u s re i c h e n d  ko m fo rta b e l  z u  verw i rk l i ­
c h e n d e s  R es twertü b e ra n g e bot  vo m Gesc h ä d i g t en  d e r  H ö h e  n a c h  z u  b e a c h ­
t e n ,  wen n  es i h n  e rre i c h t ,  bevo r d e r  d a s  veru n fa l l te Fa h rz e u g  verka u ft h a t .  
( B G H ,  U rte i l  vo m 30 . 1 1 . 1 999 ,  Az . V I  Z R  2 1 9/98 ,  Abru f - N r. 090363 ] .  Es  m u ss a be r  
n i c h t  a n  d e n  vo m Ve rs i c h e re r  b e n a n n t en  B i e te r ve rka u ft werd e n ,  led i g l i c h  
d a rf d e r  g e n a n n te  Be t ra g  n i c h t  u n te rs c h r i t t e n werd e n .  

Verwe i s  a u f  a nd e re We rksta t t p re i se b e i  f i k t i ve r  Abrech n u n g  

U n d  b e i  d e r  f i k t i ven  Abre c h n u n g  ka n n  d e r  Ve rs i c h e re r  stets a u f  d i e  ( a l lg e m e i ­
n e n  l ]  P re i s e  e i n e r  We rksta t t  d e r  g le i c h e n  M a rke verwe i se n ,  we n n  d i e  i n  z u ­
m u t b a re r  E n tfe rn u n g  l i e g t .  

Au f  d i e  ( a l lg e m e i n e n l ] P re i se e i n e r  ma rke n f re i e n  o de r  ma rken f re m d e n  
We rksta t t  k a n n  e r  d a n n  ve rwe i s e n ,  we n n  d i e  t ec h n i s c h  g le i c hwert i g  re p a ri e ­
re n ka n n  u n d  i n  z u m u t b a re r  E n t fe rn u n g  l i e g t .  D a  g i lt a l le rd i n g s  d i e  E i n ­
s c h rä n ku n g ,  d a ss d a s  n u r  mög l i c h  i s t ,  we n n  d a s  veru n fa l l t e  Fa h rz e u g  n i c h t  
m e h r  u n te r d em S c h u tz d e r  H e rs te l lerg a ra n t i e  ste h t  u n d  es ,  we n n  es  s c h o n  
ü be r  d i e  H e rste l lerg a ra n t i e  h i n a us i s t ,  n i c h t  meh r  s c h e c k h ef tg e p f le g t  i s t .  
( B G H ,  U rte i l  vo m 20 . 1 0 . 2009 ,  Az . V I  Z R  53/09 ,  Ab ruf - N r. 1 3371 2 ] .  

� WE I T E R F Ü H R E N D E R  H I NWE I S  
• B e i t ra g  „ Be i  K a s k o  d a rf d e r  Ve rs i c h e re r  Reg i e  f ü h re n " .  U E  1 0/20 1 4 .  S e i t e  1 3  ➔ Abru f - N r. 
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Neu- fü r-alt-Abzug  
o d er Wert­

verbesserung ? 

Be i d es fä l l t  u n te r  

d e n  O b e rbeg r i ff 

Vorte i lsa usg le i c h  

Ke i n e  messbare 

Ve rmögensmehrung  
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S C H A D E N A B W I C K L U N G  

Sto ßfä n g e r  ha tte sc h o n  Kratzer :  
E i n  „ N eu -f ü r- a lt- Fa l l " ?  

1 E in  Stoßfäng er kommt selten o hne Ge b rauchssp uren du rch das Autole­
b en. l e i c hte u n d  au ch t i efe K ratze r sind an de r Tag eso rdnung . Un d so ste­
h en Sc hade ngutac hter und Anwälte oft vo r dem Pro b lem: Ist es für  die 
Schadenreg u lie rung re levant, we nn der ern e u er ungsbedürftig besc häd igte 
Sto ßfänger sc h o n  K ratze r hatte , d i e  nun zwan gsläuf i g mit beseitigt we r­
den? Ein Urteil der Beru fungskammer  des LG Münste r zu e i n e m  Haft p f l i c ht­
sc haden ko mmt zu m Erg e bnis : Bei K ratze rn ist ke i n  Abzu g vo rzu n e hmen. 1 

N e u -fü r- a lt i s t  a u c h  e i n  H aftpf l i c h tsc haden -Aspekt 

Man che r  Gutachte r wird bei de r Le ktüre zuc ken: O bwohl es e in Haftpfl i c htfall 
ist, läuft das au c h  unte r dem Sti c hwort „ne u für alt " .  In manchen Le h rbü­
c h e r n  für Sc had e n gutac hter wird eise r n  die Auffassu n g  vertreten, n e u  für alt 
gebe es n u r  bei Kaskoschäden. Bei Haftpf lichtsc häden ge he  es n u r  u m  eine 
eventu e l le Wertve rb esse rung. 

Wir haben schon v i e lfach g eschr i eben, dass di ese Leh rmeinung in der Rec ht­
s p re c h ung keine n W i d e rhal l  f i ndet. Haft pflic h tschä d e n  we rden re g elmä ß i g  
sowo hl unte r de m Gesic htsp unkt „ n e u  f ü r  alt " wie au c h  unte r dem "1esic hts­
p unkt der Wertve rbesse ru ng betrac htet. Und w ie  sc h on o ft darge le g t :  Das ist 
e in Streit um des Kaisers Bart. Be ides fällt unte r den O be rb egriff des Vo r­
te i lsausg le  ic hs. 

N e u  für  alt b etrifft Verschle ißteile , Wertve rb esse rung das g esamte Fahrze ug 
Be i der Ne u -für-alt-Th ematik g e ht es darum, ob de r Gesc hädigte durc h d ie  
unfallbedingte Erne u erung des Teils eine baldig e  e i g ene Investition e rspart .  
Das ist in aller R e g e l  n u r  bei Ve rschleißteilen der Fall. Anzu re chnen ist de r 
Vo rteil ab e r  au c h  nur, we nn er ze itlich in g reifbarer Nähe l iegt. 

Die We rtve rb esserung bezi eht sich auf das g esamte Fahrze u g :  Ließe es sic h 
we g e n  des Ne uteils für einen höhe re n Betrag verkaufen? 

Das LG M ü nster p r ü ft be i de  Aspekte 

Zunäc hst stellt das LG Münste r sehr treffsiche r die Vo raussetzu ngen des 
Neu-für-alt-Abzu gs dar. Wörtlic h :  

„Eine Vorteilsanre chnu n g  in Fo rm des Abzugs neu  fü r alt setzt vo raus,  dass 
es du rch die Sc hadensbeseitig ung zu e ine r  m essbaren Vermögensmeh r u n g  
be i d e m  Geschädi gten g e kommen ist, sic h  diese We rterhöh ung für den Ge­
sc hädigten wirtschaftlich g ünsti g auswirkt und die Anrech n ung d em Gesc hä­
d igte n zum u tbar ist . Dabe i m uss berüc ksicht i g t we rden, dass de r Vorte i l  de m 
Gesc hädi gten aufg edrängt wird.  Daraus e rg e ben sich für  ihn Milde rung en 
(vgl . O LG Köln, Besc h luss vo m 01 .08 . 201 4, Az . 11 U 23/1 4 ,  Ab r u f -Nr. 1 43328 1 . "  
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D a n n  we n d e t  d i e  B e ru f u n g s k a m m e r  d i ese  Ü b e r leg u n g e n  a u f  d e n  S t oß fä n g e r  
a n ,  f ra g t  a ls o ,  o b  d e r  ro u t i n e m ä ß i g  e r n e u e rt we rd e n  m u ss u n d  ve rn e i n t  d a s :  

„Vo rl i e g e n d  fe h lt e s  b e re i t s  a n  e i n e r  m e ss b a re n  Ve rm ö g e n s m e h ru n g  d u rc h  
d i e  E rn e u e ru n g  d e r  vo rd e re n  S t oß fä n g e rve r k le i d u n g ,  d a  e s  s i c h  b e i  d i e s e r  
u m  e i n  s o lc h e s  Te i l  d e s  b e s c h ä d i g t e n  Fa h rz e u g s  h a n d e lt ,  d a s  i m  a l lg e m e i n e n  
d i e  . Le b e n s d a u e r · d es Kfz e r re i c h t ,  s i e  d i e  Lebe n s d a u e r  d e s  Fa h rz e u g s  i n s ­
g e sa m t  n i c h t  e r h ö h t  u n d  ke i n e r  re g e lm ä ß i g e n  E rn e u e ru n g  b e d a rf . . . 

Ve rs i c h e re r  ha t te  u r s p r ü n g l i c h e s  G u t a c h t e n  p r ü f e n  l a s s e n  
D e r  G u ta c h t e r, d e r  vo rg e r i c h t l i c h  f ü r  d e n  Ve rs i c h e re r  tä t i g  wa r, h a t  d a ra u f  
h i n g ew i es e n ,  d ass  d i e  Vo rsc h ä d i g u n g e n  a n  d e r  La c k i e ru n g  d u rc h  d i e  E r n e u ­
e r u n g  d es S to ß fä n g e rs b e s e i t i g t  w ü rd e n .  D a s  f ü h re z u  e i n e r  B e g ü n st i g u n g  
d e s  G e sc h ä d i g te n ,  d i e  b e r ü c k s i c h t i g t  we rd e n  m ü sse . D a  wa r d a s  L G  M ü ns ter  
a n d e re r  M e i n u n g : 

„ D a ss e s  d u rc h  d e n  E rsa tz  a u c h  zu  e i n e r  E r n e u e r u n g  d e r  - n a c h  d e n  i n sowe i t  
n i c h t  a n g e g r i ffe n e n  Fe stste l l u n g e n  d e s  xy- G u ta c h t e n s  - vo rh a n d e n e n  Vo r b e ­
sch ä d i g u n g  d e r  La c k i e ru n g  ko m m t ,  f ü h rt z u  ke i n e r  a bwe i c h e n d e n  B e u rt e i ­
l u n g .  Es  fe h lt i n sowe i t  a n  e i n e r  wi rts c h a ft l i c h  g ü n st i g e n  Auswi rku n g  d e s  A u s ­
t a u s c h s  f ü r  d i e  K lä g e r i n .  D a ss d i e  Vo rbesc h ä d i g u n g f ü r  s i c h  g e n o m m e n  e i ­
n e n  z e i t n a h e n  Au sta u s c h  bzw. e i n e  N a c h la c k i e ru n g  e rfo rd e r l i c h  g e m a c h t  
bzw. d i e  K lä g e r i n  e i n e  s o lc h e  b e a b s i c h t i g t  h ä tt e  u n d  s i e  d u rc h  d e n  Au sta u s c h  
R e p a ra t u rkos te n e rs p a rt h ä tt e ,  h a t  d i e  i n sowe i t  d a r leg u n g s - u n d  bewe i s b e ­
las te te  B e k l ag t e  b e re i t s  n i c h t  b e h a u pte t . "  

U n d  d i e  le tz te  Ü b e r le g u n g  be t r i f f t  d i e  We rtve r b e s s e r u n g  
Abs c h l i e ß e n d  p rü ft d a s  G e r i c h t  d e n  As p e k t  d e r  We rtve rbesse ru n g .  U n d  a u c h  
d a  ve rn e i n t  e s :  

. .  A u c h  d i e  Vo ra u ssetz u n g e n  f ü r  e i n e  Vo rte i lsa n re c h n u n g  a u fg ru n d  w i e d e r­
h e rs te l lu n g s b e d i n g t e r  We rtve rbess e r u n g  l i e g e n  n i c h t  vo r. E i n e  so lc h e  i s t 
d a n n  a n g ez e i g t ,  we n n  s i c h  d i e  W i e d e r h e rste l l u n g  f ü r  d e n  G e s c h ä d i g t en  w i rt ­
s c h a ft l i c h  g ü ns t i g  a u swi r k t ,  d i e  bes c h ä d i g t e  Sache  i n s beso n d e re an  We rt ge ­
w inn t .  D a ss s i c h  de r  Au sta u sc h  d e r  S t oß fä n g e rve rk le i d u n g,  g ü n st i g  i m  Ve r­
m ö g e n  d e r  K lä g e r i n  n i e d e rs c h lä g t  bzw. der  We rt des Fa h rz e u g s  d u rc h  d i e  
R e p a ra t u r  s te i g t ,  i s t we d e r  ko n k re t  vo rg et ra g e n ,  n o c h  - i n s beso n d e re i m  H i n ­
b l i c k  a u f  d a s  Alt e r  u n d  d i e  La u f le i s t u n g  d e s  U n fa l l fa h rz e u g s  sow i e  d i e  fe h le n ­
d e  Be t roffe n h e i t  e i n e's Ve rs c h le i ß t e i les  - e rs i c h t l i c h . "  [ LG M ü n ste r, U rte i l  vo m 
03 . 06 . 2020 ,  Az . 01 S 1 2 1/ 1 9 ,  Ab ru f - N r. 2 1 6605 ,  e i n g esa n d t  vo n R e c h tsa nwa lt 
B e rt H a n d s c h u m a c h e r, B e r l i n ] .  

B e i  h ef t i g e re n  B e sc h ä d i g u n g e n d e s  S toß fä n g e rs ka n n  d a s  a n d e rs s e i n  
D a s  U rt e i l  k a n n  n i c h t a u f  j e d e n  Vo rs c h a d e n  a m  Sto ß fä n g e r  a n g ewe n d et we r­
d e n .  B e s e i t i g t e  g rö ß e re S c h ä d e n  kö n n e n  d e n  We rt des Fa h rz e u g s  e r h ö h e n .  
D a s  g i lt i n s b e so n d e re b e i  j u n g e n  Fa h rze u g e n .  

Keine B egünstigung 
d es G eschäd igten 

Ke ine We rt­
ve rbesserung 

� WEIT E R F Ü HRE N D E R  H I NWEIS 

• Tex tba uste in 503 : Vortei lsausgle ich be i  zu erneuerndem S toß fä n ger [ H I  ➔ Abruf-Nr. 
46739635 
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B ewe i se rhebung 
zu r Ermittlung des  

Fa h rze ugzu stands . . .  

. . .  i s t  ke i n u nz u läss i ­

g e r  Ausforsc h u ngs ­

bewe is  

Be i  U n a u fk lärbarke i t  

is t  M i n d estwert zu  

schä tzen  
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R E PA R AT U R KOST E N /KAS KO 

Ka m merg er i ch t :  Vo rschade n p ro b lemat i k 
be i  Kaskoschäden  geklä rt 

1 D a s  Ka m m e rg e r i c h t  [Tra d i t i o n s n a m e  f ü r  O LG ]  Be r l i n  h a t  d i e  Vo rsc h a d e n ­
p ro b le m a t i k  b e i  Ka s k o  g e k lä rt ,  i n d e m  e s  d i e  R e c h t s p re c h u n g  d e s  B G H  z u  
H a f t p f l i c h t s c h ä d e n  a u f  K a s kofä l l e  ü b e rt ra g e n  h a t .  1 

H i n terg r u nd  I D e r  Käu f e r  e i n es G e b ra u ch twa g e n s  we i ß  n i c h ts  vo n e i n e m  
f rü h e re n  U n fa l l .  D a n n  h a t  e r  s e l b st  e i n e n  Scha d e n ,  d e r  Ve rs i c h e re r  g rä bt d e n 
Vo rsc h a d e n  a u s  d e m  H I S  a u s  u n d  ver la n g t  vo m Be t rof fe n e n ,  e r  m ö g e  i m  D e ­
ta i l  vo rt ra g e n ,  w i e  d e r  a lt e  S c h a d e n  b e s e i t i g t  word e n  s e i .  D e n n  we n n  n i c h t  
k l a r  se i ,  w i e  de r  a lte  S c h a d e n  bese i t i g t  wu rd e ,  s e i  es  j a  m ö g l i c h ,  d a ss im  
n e u e n  S c h a d e n  n o c h  a lte r S c h a d e n  ste c ke .  

B e i  R e p a ra t u rschä d e n  i st d a s  re leva n t ,  we n n  d e r  g le i c h e  Fa h rz e u g b e re i c h  
b esch ä d i g t  i s t .  B e i  Tota ls c h ä d e n  ko m m t  e s  d a ra u f  n i c h t  a n ,  d e n n  e s  g e h t  u m  
d e n  Wi e d e rb es cha ff u n g swe rt ,  d e r  vo m Vo rsc h a d e n  b e e i n f l u sst s e i n  ka n n .  

Fa l lgesta lt u n g  re leva n t  b e i  H af tp f l i c h t - u n d  Kaskoschäden  
D i e s e  Fa l l g esta lt u n g  t r i tt sowo h l  b e i  H a ft p f l i c h t - w i e  b e i  Kaskosc h ä d e n  a u f. 
D a s  g a lt la n g e  a ls u n lö sba r, d e n n  sowo h l  d a s  Ka m m e rg e r i c h t  a ls a u c h  das  
O LG Kö ln  ha t t e n  b i s  d a h i n  en t s ch i e d e n : D a s  Pfe rd kö n n e  n i c h t  tYO n h i n t e n  
a u fg ezä u m t  we rd e n  i n  d e r  We i s e ,  d a ss B ewe i s  ü b e r  d e n  Z u sta n d  d e s  Fa h r­
z e u g s  z u m  Ka u fz e i t p u n kt e r h o b e n  we rd e ,  z .  B .  d u rc h  Z e u g e nve rn e h m u n g  
d e s  Au t o h a u s m i t a r be i t e rs ,  d e r  d i e  A n k a u f u n t e rs u c h u n g  g e m a c h t  h a t .  D a s  s e i  
e i n  u n z u läss i g e r  Aus forsc h u n g s b ewe i s .  

Kammerge r i c h t  ü berträg t  H af tp f l i c h t rec h t s p rec h u n g  au f  Kaskosc h ä de n  
D e r  B G H  h a t  fü r H a ft p f l i c h tsc h ä d e n  en t s c h i e d e n ,  d a ss d a s  d o c h  z u lä ss i g  i st 
u n d  d a ss d i e  Ge r i c h te  verp f l i c h te t  s i n d ,  j e d e n fa l l s  e i n e n  M i n d estsc h a d e n  z u  
e rm i t t e l n  [ B G H ,  B esc h l u ss vo m 1 5 . 1 0 . 2 0 1 9 ,  A z .  V I  Z R  377/1 8 ,  Abru f - N r. 21 2477 ) .  
Fü r Kas kosc h ä d e n  wa r d a s  b i s h e r  n i c h t  g e k lä rt .  D o c h  n u n  h a t  d a s  Ka m m e r­
g e r i c h t  d i e se  Re c h t s p re c h u n g  a u c h  a u f  Kaskosc h ä d e n  ü b e rt ra g e n .  Wö rt l i c h :  

„ Sowe i t  e s  f ü r  d i e  H ö h e  d e s  Wi e d e rb es cha f fu n g swertes  a u f  d i e  fa c h g e rech t e  
R e p a ra t u r  d e s  Vo rsc h a d e n s  a n ko m m t ,  ko m mt - w ie  au ch  i m  S c h a d e n e rsa tz ­
re c h t  - e i n e  g e m i n d e rte  Da r le g u n g s las t  i n  Be t ra ch t ,  wen n  d e r  Klä g e r  ü b e r  
d i e  a u f k lä ru n g s b e d ü rf t i g e n  P u n kte  ke i n  e i g e n es zuver läss i g e s  W i ssen  b e ­
s i tz t  u nd a u c h  n i c h t  e r la n g e n .  B e i  U n a u fk l ä r b a r ke i t  i s t e i n  M i n d e stw i e d e rb e ­
s c h a ffu n g swe rt z u  s chä t ze n ;  d e n n  e i n  z u m  S t ra ß e nverke h r  z u g e la sse n es 
Fa h rz e u g  e i n e s  bes t i m mten  Typ s  m i t  e i n e r  bes t i m mt e n  La u f le i st u n g  u n d  e i ­
n e m  best i m mten  Alt e r  h a t  e i n e n  M i n de stwe rt , d e n  e i n  S a chve rstä n d i g e r  b e ­
st i m m e n  ka n n ,  a u c h  we n n  d a s  Fa h rze u g  Vo rschä d e n  h a tt e . "  [ KG ,  Besc h l u ss 
vo m 2 1 . 04 . 2 020 ,  Az . 6 U 1 75/1 8 ,  Ab ru f - N r. 2 1 6772 ] .  

D a  e s  s i c h  h i e r b e i  u m  B ewe i s re ch t  h a n d e lt ,  i st d i e  G le i c h b e h a n d lu n g  von  
H a ft p f l i c h t - und  Kaskos c h ä d e n  zw i n g e n d .  
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A N WA LT S K O ST E N  

Darf d i e  Werkstat t  hem·m u ngs los den  Anwa lt 
em pfeh le n? 

1 D a s  aktuelle Gezerre u m  die eigent l i ch selb stverständ liche Erstattung 
der Desinfe kt ionskosten zeigt a berm a ls :  A n s  Z ie l  kom mt nur, wer bereit ist, 
notfa lls Gerichte einzu s cha lten .  D e sha l b  empfehlen viele Betriebe dem Ge­
schä digt en sehr offensiv die Eins cha ltu ng a nwa ltl i cher Profis . Da s bleibt 
Versicherern nicht ve rborgen, we i l  d e r  Anwa l t  i m m er wieder u n ters chiedli­
che M anda n ten ha t, d ie aber ha ben a lle d i eselbe Werk statt .  I n  die s e m  Zu­
sa m m enhang fragt uns ein Le s e r :  1 

F R A G E :  Mein e  Mitarbeiter werden wiede.rhol t  von Versicherern verunsichert. 
Die offensich tliche „ Bearbeitung " der Geschädig ten durch den Werks ta ttmitar­
beiter dahingehend, dass der sich doch bitte dringenrj anwaltlich vertre ten lassen 
so lle, sei  unzulässig.  Es werden un terschiedliche Begrün dungen genannt, oft 
wird das anwal tlich e Standesrecht, oft das Rech tsdienst le is tungsgesetz genannt. 
Is t da was dran ? 

A N T W O R T :  S ie d ü rfen ohne We iteres die Inanspru chnahme anwaltlicher 
Hi lfe empfehlen. 

Das  is t  w i rk l i ch  n u r  e i n e  Veruns i c he run gsstrate g i e  

D a s  Re chts d ienstle i stungsgesetz [RDG] ist d a d u rch nicht berührt. Der Hin­
weis a uf da s Recht a u f den Anwalt i s t  so pa uscha l ,  dass  e r  erla u bt ist. 

D a s  anwa ltliche Standes recht ka nn ga r nic h t  zu Ih rem Problem werden. Al­
lenfa l ls  der Anwa lt könnte Prob leme b e komm e n. Doc h ha t sich da s anwa ltli­
che Sta ndesrecht in d en letz ten J ahren insoweit in e i n e  sehr libera le Ri ch­
tung entwicke lt. Ein Anwa lt d arf s i ch empfehle n l assen, er darf sogar Voll­
machtsformu lare bei Ihnen deponieren. 

Aber  n i e m a ls d e n  Anwa lt u n terj u be ln  

Al lerdings ist es  wichtig, d a ss Ihrem K und en immer b ewu sst wird, d a ss er 
e ine n A nwa lt ein s cha ltet. Keinesfa l ls  dürfen Sie ihm da s Vol lma chtsformu lar 
neb en a nderen Unterlage n n a ch dem Motto „ Unte rschre i b en Sie h i er, h i er 
und hier ... " unterj u b eln. 

Arg u m e nta t i o n s h i lfe vom B G H  

I n  seiner j üngsten Entscheidung zu r Anwa lts kostenerstattung hat sich der 
BGH klar geä u ßert : Bei der Unfallscha dena bwic k lung gibt es typischerweise 
Unklarhe iten zu Scha denhöhe. D en „e infa ch gelagerten Fa ll" gibt es prak­
t i sch nicht mehr [ BGH, Urteil vom 29.10.201 9, Az.  V I  ZR 45/19, Abruf-Nr. 212615]. 

P R X I ST I P P  I Au f  d i eser  G r u n d lage  h a b e n  wi r e i n e n  k le i n e n  Tex t  erste l l t ,  d e n  S i e  
z u r  Übe rze u g u n g sb i ld u n g  be i  I h rem  Kunden  e i nsetzen kö n n e n .  S i e  f i n d e n  i h n  a ls 
Text baus t e i n  504 :  B G H -Arg u men t  f ü r  d i e  Anwa lts e i n scha l tu ng  ➔ Abruf - N r. 
46739636 u n d  a u f  Se i t e  20 i n  d i eser Ausgabe .  

08-2020 UE U n fa l l reg u l i e rung 
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H A FT UNG 

Anhängerhaftung  te i lwe ise neu  g e rege lt 

1 Neben der mit einigem Getöse verbundenen Änderung der Straßenver­
kehrsordnung StVO [Stichwort :  Verschärfte Fahrverbote bei Geschwindig­
keitsverstößen, Formfehler) wurde mit Wirkung zum 14.07.2020 auch eine 
Änderung im Straßenverkehrsgesetz [StVG )  vorgenommen. Ein Aspekt der 
Anhängerhaftung wurde neu geregelt . Damit korrigiert der Gesetzgeber ein 
von ihm unerwünschtes Ergebnis einer früheren Änderung des StVG. 1 

Es gab  Fälle ,  be i  denen das U nfallopfer leer ausg ing  

Der Hintergrund: Früher war klar geregelt, dass bei einem von einem Zug­
fah rzeug-Anhängergespann verursachten Schaden nur der Halter und damit 
der Versicherer des Zugfah rzeugs in der Haftung war. Das führte in seltenen 
Fällen zu einer Schutzlücke. Wenn nämlich nur das Kennzeichen des unfall­
beteiligten Anhängers bekannt war [Beispiel: Fehler beim Spurwechsel auf 
der Autobahn, der von hinten Kommende zieht es vor, in die Leitplanke aus­
zuweichen statt unter den Anhänger zu fahren) und der Halter des Anhängers 
dreist behauptete, nicht zu wissen, wer den Anhänger zum Unfallzeitpunkt 
gezogen hat, ging das Unfallopfer leer aus. 

Also wurde vor einigen Jahren geregelt , dass auc h  der Halter des Anhängers 
im Außenverhältnis haftet. Ab da war es für das Unfallopfer gleich gi.iltig, wer 
das Zugfahrzeug war. Es kann seither also der komplette Schadenersatz vom 
Anhängerhalter gefordert werden. Das gilt nicht nur für Fälle des unbekann­
ten Zugfahrzeughalters. Der Geschädigte hat die Wahl, an wen er sich wen­
det. Das hat auch Vorteile, wenn der in Deutschland zugelassene Anhänger 
von einem Zugfahrzeug aus dem Ausland gezogen wurde. Statt die Kompli­
kationen der internationalen Schadenregulierung auf sich zu nehmen, kann 
mit einem deutschen Versicherer reguliert werden. 

I m  Außenverhä ltn is  b le i bt das a lles so 

Diese Verbesserungen bleiben im Außenverhältnis vom Anhängerhalter und 
Anhängerversicherer zum Unfallopfer bestehen. Für das Unfallopfer ändert 
sich also durch die aktuelle StVG -Änderung nichts. 

I m  I n nenverhä ltn is  w ird der  Anhängervers icherer entlastet 

Durch die damals eingeführte Haftung des Anhängerhalters kam es aufgrund 
der darauf basierenden Rechtsprechung des BGH zu Veränderungen im In­
nenverhältnis zwischen den Versicherern des Zugfahrzeugs und des Anhän­
gers, wenn es sich dabei - wie sehr häufig - um zwei verschiedene Gesell­
schaften handelt. 

Mag der private oder auch der gewerbliche Anhängerhalter den Anhänger 
regelmäßig beim gleichen Versicherer untergebracht haben wie sein Zug­
fahrzeug, ist es doch oft so, dass Anhänger von anderen benutzt werden. 

UE Unfallr-egulierung 
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Vo rneweg s i n d  d a  d i e  A n h ä n g e rve r m i e t e r  z u  n e n n e n .  A u c h  i n  d e r  La n d wi rt ­
s c h a ft h i l f t  m a n  s i c h  reg e l m ä ß i g  we chse lse i t i g  a u s .  D e r  Wo h nwa g e n ,  d e s s e n  
H a lt e r  d e r  O p a  i st ,  d e r  a b e r  a u c h  vo n d e r  j ü n g e re n  G e n e ra t i o n  b e n utz t  w i rd .  
D e r  A n h ä n g e r  f ü r  G a rt e n a b fä l le o d e r  d e n  E i n k a u f  i m  B a u m a rk t ,  d e r  i n  d e r  
N a c h b a rs c h a ft d i e  R u n d e  m a c h t .  A l les  d a s  s i n d  Fä l le d e s  Al l ta g s .  

S c h a d e n te i l u n g  i m  I n n e nve r h ä lt n i s  
D e r  B G H  ka m zu  d e m  d u rc h a u s  r i c h t i g e n ,  a b e r  vo m G esetzg e b e r  n i c h t  vo ra b 
e rka n n t e n  S c h l uss ,  d a ss b e i m  U n fa l l  m i t  d e m  G e s p a n n  e i n e  D o p p e lvers i c h e ­
ru n g  vo r l i e g t ,  we i l  j e d e r  d e r  Ve rs i c h e re r  i m  A u ß e nve r h ä lt n i s  d e n  S c h a d e n  
ü b e r n e h m e n  m u ss ,  j e  n a c h d e m ,  a n  we lc h e n  d e r  Ve rs i c h e re r  s i c h  d e r  G e ­
s c h ä d i g t e  we n d e t .  A lso  h a t  e r  g e u rt e i lt ,  d a ss d i e  Ve rs i c h e re r  d e n  S c h a d e n  i m  
I n n e nve rh ä lt n i s  u n t e re i n a n d e r  j e  z u r  H ä lf te  t ra g e n  m ü sse n ,  g a n z  u n a b h ä n g i g  
davo n o b  d e r  An h ä n g e r  E i n f l uss  a u f  d e n  U n fa l l h e rg a n g  ha t t e .  

D i e  spo tt b i l l i g e  An h ä n g e rvers i c h e ru n g wu rd e n  fo l g l i c h  vo n d e r  Z u g fa h rze u g ­
ve rs i c h e r u n g  m i t  d e r  H ä lf te d e r  Gesa m t kos ten  d e s  U n fa l ls b e las te t .  D a m i t  
e x p lo d i e rt e n  d o rt d i e  Koste n .  

R i c h t i g  b i t t e r  wa re n  [ u n d  we rd e n  i n  Auss c h n i tte n n o c h  i m m e r  s e i n )  d i e  Fä l l e ,  
be i  d e n e n  der  An h ä n g e r  n i c h t  ve rs i c h e ru n g s p f l i c h t i g  und  a u c h  n i c h t  vers i ­
c h e rt i st .  D a s  b e t r i fft vo r a l le m S p o rt g e rä t ea n h ä n g e r. D i e  s i n d  j a  [ S t i c hwo rt 
Pfe rd e t ra n s p o rt a n h ä n g e r, B o o tst ra n s p o rta n h ä n g e r ) n i c h t  u n be d i n g t  k le i n  
u n d  h a n d l i c h ,  s o n d e rn m a n c h m a l  a u f g r u n d  vo n D i m e n s i o n  u n d  Gewi c h t  re c h t  
ü p p i g .  We n n  d e r  Z u g fa h rzeu gve rs i c h e re r  b e i m  H a lt e r  d e s  A n h ä n g e rs R e ­
g ress n i m m t  u n d  h i n t e r  d e m  An h ä n g e r  ke i n e  Ve rs i c h e r u n g  ste h t ,  i s t d e r  H a l ­
t e r  p e rsö n l i c h  i n  d e r  P f l i c h t  u n d  s c h l i m m st e n fa l ls ru i n i e rt .  

E i n  p r iva t e r  T i p p  fü r u n s e re Le s e r  wa r u n d  i st we i te rh i n :  Ve rs i c h e rn S i e  i h re n  
A n h ä n g e r  a u c h  d a n n ,  we n n  e r  n i c h t  vers i c h e r u n g s p f l i c h t i g  i s t 1 

Aktu e l le Ä n d e r u n g  d e s  StVG 
M i t d e r  a kt u e l le n Ä n d e r u n g  i m  StVG i st d a s  I n n e nverh ä lt n i s  d e r  b e i d e n  Ve rs i ­
c h e re r  u nt e re i n a n d e r  n e u  g e re g e lt :  § 1 9  S tVG besa g t  n u n ,  d a ss d e r  An h ä n ­
g e rvers i c h e re r  i m  Ve rh ä lt n i s  d e r  Ve rs i c h e re r  u n t e re i n a n d e r, d e n  S c h a d e n  n u r  
d a n n  t e i lwe i se  m i t t ra g e n  m u ss ,  we n n  s i c h  d e r  An h ä n g e r  g e fa h rerh ö h e n d  
a u s g ew i rk t  h a t ,  wa s b e i m  b lo ß e n  Z i e h e n  n i c h t  d e r  Fa l l  s e i .  

D a s  U n fa l lo p fe r m u ss  d a s  i m  A u ß e nve rh ä l t n i s  a l les n i c h t s  a n g e h e n .  D o c h  e s  
we rd e n  n e u e  S t re i t i g ke i te n d e r  Ve rs i c h e re r  u n t e re i n a n d e r  e n ts te h e n :  Wa n n  
h a t  s i c h  d e r  An h ä n g e r  g e fa h re rh ö h e n d  a u s g ew i rk t?  E s  g i b t U n fä lle , d i e  s i c h  
e re i g n e n ,  we i l  d e r  A n h ä n g e r  b re i t e r i s t ,  a ls d a s  Z u g fa h rze u g .  Leg e n d ä r  i s t 
a u c h  d e r  b e i m  z u  e n g e n  Ab b i e g e n  i rg e n d e twa s s t re i fe n d e  A n h ä n g e r. I s t d a s  
d a n n  n u r  e i n  Fa h rfe h le r  i m  Z u g fa h rz e u g  o d e r  h a t  s i c h  d e r  A n h ä n g e r  - wof ü r  
v i e le s  s p ri c h t  - g e fa h re rh ö h e n d  a u s g ew i rk t?  Wa s i s t ,  we n n  d e r  B re m sweg 
d u rc h  d e s s e n  a n g e g a m m e lt e  u n d  n i c h t  m e h r  vo l l  w i r ksa m e  Au f la u f b re m se 
n e n n e n swe rt ver lä n g e rt w i rd u n d  es  z u m  Auf fa h ru n fa l l  ko m m t ?  Auf  d e n  e rs ­
t e n  B l i c k  i st d a s  n u r  e i n  P ro b le m  d e r  Ve rs i c h e re r  u n t e re i n a n d e r. A u f  d e n  
zwe i te n B l i c k  ka n n  e s  a u c h  d e n  An h ä n g e rh a lt e r  s e l bst  t reffe n ,  n ä m l i c h  d a n n ,  
we n n  d e r  An h ä n g e r  n i c h t  vers i c h e ru n g s p f l i c h t i g  u n d  n i c h t  ve rs i c h e rt i s t .  
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ef fekt iv  

. . .  a b e r  b e i m  

1 n n e na u sg le i c h  

d e r  Ve rs i c h e re r  . . .  

. . .  k n i rschte  

es  g ewal t i g  

A n h ä n g e rve rsi c h e re r  

ha ftet j etzt n i c h t  

m e h r  auto mat i sch  

m i t  50  Prozen t  

1 7  



T E X T B A U S T E I N E  

Ko rrespond enz  le i ch t  gemacht  

1 I m  vo rd e re n  Te i l  d i e s e r  A u s g a b e  h a b e n  w i r  b e i  m a n c h e n  B e i t rä g e n  a u f 
Text ba u ste i n e  verw i ese n .  N a c h fo lg e n d  f i n d e n  S i e  d i e  Textba uste i n e  z u  d i ese n 
B e i t rä g e n  f ü r I h re Korrespo n d e n z  m i t  d em  Ve rs i c h e re r, f ü r  d a s  Gesp rä c h  m i t  
I h re n  K u n d e n  o d e r  a ls Arb e i ts h i l fe fü r d e n  Anwa lt d e s  Gesc h ä d i g te n .  1 

1 1 1 � 1 ! 1 

Alle Textbausteine 

auf ue .iww.de  
8 PRAXISTIPPS 1 

■ D i e  fo l g e n d e n  Textba u ste i n e  si n d  f ü r  Sta n d a rdfä l le form u l i e rt .  We i c h t  I h r  k o n ­
k reter Fa ll  d avo n wese n t l i c h  a b , m üsse n  S i e  d i ese  a n pass e n .  Dazu so l lt en  S i e  
g g f. e i n e n  Rechtsanwalt  z u  Ra te  z i ehe n .  

• .!. ■ 
Zum Beitrag 

auf Seite 3 

11 1 �  1!1 

Abruf-N r. 46739633 

auf ue. iww.de 
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■ B e h e rz i g e n  S ie  d i e  H i nwe ise m i t  d e m  Wort Wich t i g  I a m  E n d e  m a n c h e r  Text ­
bauste i n e .  Do rt we i sen  wi r i n s besondere d a ra u f  h in ,  we n n  be i sp i e lswe ise I h r  
K u n d e  o d e r  d e r  Rech tsa nwa lt d e n  Text bauste i n  ve rwe n d e n  oder  wi e d e r  Text­
bauste i n  e i n gesetzt werden  so llte , we n n  e r  aus m ehre ren Va r i an ten  besteht. 

■ D i e  Tex t baust e i n e  ste h e n  I h n en  auf ue . iww. d e  un ter  D own loads  ➔ .. Fi l tern 
na c h  Art"  koste n los  z u r  Ü be rn a h m e  i n  I h re Textve ra rbe i t u n g  zur Ve rfü gun g .  
D ire kt a u f ru fe n  kö n n e n  S i e  d e n  e i n ze l nen  Tex t b a u ste i n  a u f  u e . iww. d e  m i t  d er 
a c h tste l l i g e n  Abru f- N r. a u s  d e r  R a n dspa l te  b e i m  j ewe i l i g e n  Tex tbauste i n .  

Wich t i g  I D i e  Tex t b a u ste i n e  s i n d  n a c h fo l g e n d  i n  d e r  S ta n d a rdve rs i o n  a bg e ­
d ruck t .  D o rt ,  w o  e i n e  s p e z i e l le  R e c h tsa nwa lts -Ve rs i o n  e rfo rd e r l i c h  i s t ,  f i n d e n  
R e c h tsa nwä lt e d i e se f ü r  d i e  vo rg e r i c h t l i c h e  Korrespo n d e n z  - i n  d �  O n l i n e ­
Ve rs i o n  - a m  E n d e  des  j ewe i l i g e n  Tex t b a u st e i n s .  

TEXTBAUST E I N  5 02  Restwerte rm itt lu ng  b e i  f i nanz i e rtem Fah rzeug ( H ]  

S i e  s i n d  d e r  Auf fassu n g ,  h i e r  s e i  n i c h t  d e r  loka l e r m i tte l te  Restwert aus d e m 
Scha d e nguta chten  a n zusetze n .  D a  be i  d i e s e m  Tota lsc h a d e n  d i e  f i n a n z i eren d e  
B a n k  d i e  Geschä d i g te s e i ,  s e i  d e r  Restwert u n t e r  E i n s c h luss d e s  Restwe rtm a rk ­
tes  i m  I n te rnet zu  erm i tte l n .  

D a  l i e g e n  S i e  fa lsch, d e n n  d a s  t r i f f t  nur'auf d i e  Ausn a h m efa l lg ruppe  d e s  g e�e rb­
l i ch  m i t  d er Ve rwe rtung  e i n es G e b rauchtwa g e n s  befassten Verkehrsunfa llg e ­
schä d i g t en  zu  [ U m ke h rs c h luss aus B G H ,  U rte i l  vo m 2 5 . 06 .20 19 ,  Az .  V I  Z R  358/1 8 ,  
d ort R z .  1 9 ) .  

Fo lg e r i c h t i g  h a t  d a s  A G  M ü ns ter  m i t  U rt e i l  vo m 1 9 . 06 .2020 , Az . 6 1  C 225/1 9 en t ­
schi e d e n ,  dass e i ne  das  K fz  f i n a n z i e re n d e  Bank  Fa hrzeuge nur f i n a n z i e rt ,  a ber  
n i cht se lbst ve rwe rtet .  Dami t  g ehört si e i n  d i e  R e g e lfa llgruppe  d es n i ch t  g ewe rb­
l i ch  m i t  der  Verwertun g  e i n es G e b ra u c h twa g e n s  be fassten  Ve rke h rsunfa l lg e ­
s c h ä d i g t e n .  Und  desha l b  d a rf auch  s i e  s i c h  au f  d e n  [ im  ko n k reten  Fa l l  reg i o n a l ] 
vo m Scha d e n g u tach ter  erm i t te lt en  Restwe rt verlasse n .  E i g e n e  Restwe rtermi t t ­
lu n g e n  muss s ie  n i c h t  vo rn e h m e n .  

U E  Un fa l l reg u l i e rung  
ef fekt iv  
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TEXTBAUSTE IN 503 Vorteilsausgleich bei zu erneuerndem Stoßfänger [HI 

■ Var iante :  Schadeng utachter n i m mt nach Rekla mat ion  Stellun g  

. . .  n e h m e  i c h  a ufgrund der  Rek lamat ion d e s  reg u lierenden Vers icherers, wegen  
der  bere i ts vor  dem Unfal lere ign i s  existenten Kratzer  a m  Stoßfänger  hätte i m  
H i n b l ick a u f  d ie  u n fa llbed ing t  n otwend ige  Erneuerung d e s  Stoßfängers e i n  Vor­
te i lsausgle ich  ( N eu-für-Alt-Abzug oder Wertverbesserun g )  kalku l iert werden  
m üssen ,  w ie  folgt Stellu n g :  

• ! ■ 

Zum Beitrag 
auf Seite 12 

Der Schadeng utachter ist gemäß der  Entsche idung  des B G H  vom 13 .01 .2005 [Az. 
VI ZR 205/08 1 ,  verpfli chtet ,  das Schadengutachten am geltenden Schadenersatz­
recht  a uszur ichten : .. Beauftragt  der Geschäd igte - wie  i m  Streitfa l l - den Gutach­
ter mit  d e r  Schadensschätzung  zum Zwecke der  Schadensregu l ieru n g ,  hat  der  
Sachverständ ige  das Gutachten u nter Berücks icht igung  der  ge ltenden Recht­
sprechung  zum Schadensersatz be i  Kfz-Unfä llen zu e rstellen . .. 

a 
1 1 1 � 1 .!. 1 

Abruf-Nr. 46739635 
auf ue.iww.de 

I c h  habe  m ich  a n  der  Rechtsprechung  d e r  Berufungskam m e r  des LG M ü nster 
[ U rte i l vom 03.06.2020,  Az. 01 S 1 21/19 )  or ien t iert ,  d ie einen Vorte i lsa usgle ich we­
gen Kratzern a m  Stoßfä ngern verne int .  Auch i m  vorl iegenden Fa ll g i ng es n u r  um 
Kratzer und n icht  etwa um stru kture lle Schäden des Stoßfängers. 

■ Va riante:  In der Schad e n regu li eru n g  w i rd der Ei nwan d  des Vers ichere rs ge­
kontert 

S ie  haben einen Abzug a n  den  zu erstattenden Reparatu rkosten vorgenommen ,  
we i l  d e r  u nfallbed i ngt  erneuerte Stoßfänger  bereits vor  dem Unfa ll Kratzer hatte.  
Einen solchen  Fa ll hat  d ie Berufu ngskammer des LG M ü nster bere i ts entsch ie­
den .  Dabe i  hat  s ie  e inen  vorzunehmenden  Vorte i lsausgle ich  verne int  [ LG M ü ns­
ter, U rte i l  vom 03.06.2020, Az .  01 S 1 21/19 ) .  

Fortsetzung für  beide Varianten 
Das U rte i l  a rbeitet d i e  Themat ik  u nter a llen den kbaren Aspekten a b .  Wir geben 
d i e  m a ßgebl iche Passage h ier  wört l ich  wieder:  

. .  E ine Vorte i lsa n rech n u n g  i n  Form des Abzugs neu fü r a lt setzt voraus ,  dass es 
d u rc h  die Schadensbeseit i gung  zu einer messbare n  Vermögensmehrung bei  dem 
Geschäd igten gekommen ist ,  s ich d iese Werterhöhung für den  Geschäd igten 
wi rtschaftl ich g ü nst ig auswirkt und  d ie  Anrechnung  dem Geschäd igten zu mutbar  
is t .  Dabei m uss berücksicht igt  werd e n ,  dass der  Vorte i l  dem Geschäd igten  a ufge­
d rängt  w ird .  Daraus  e rgeben s ich  für ihn M i lderungen  [vg l .  O LG Köln ,  Besch luss 
vom 01 . 08.2014,  Az. 1J U 23/14 1 .  

Vorl iegend fehlt es bereits a n  e iner  messbaren Vermögensmehrung  d u rch  d ie  
Erneuerung der  vorderen Stoßfängerverkle i dung ,  da  es s ich  be i  d ieser u m  e in  
solches Te i l  d es beschäd igten Fa h rzeugs hande lt ,  das im a l lgeme inen  d ie  . Le­
bensdauer· des Kfz erre icht ,  s ie  die Lebensdauer  des Fa h rzeugs i nsgesamt n icht  
erhöht  u n d  ke iner regelmäß igen  Erneuerung bedarf. 

08-2020 UE Unfal lregulierung 
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Zum Beitrag 
auf Seite 1 5  

l l 1 i.:  l � I  

Abruf-N r. 46739636 
auf ue. iww.de 

2 0  

Dass  es  d u rc h  d e n  Ersatz  a u c h  z u  e i n e r  E r n e u e r u n g  d e r  - n a c h  den  i n soweit  n i ch t  
a n g e g r i ffe n (i n  Festste l lu n g e n  d e s  xy- G u ta c h t e n s  (An m e r k u n g  d e r  R e d a kt i o n :  d e s  
G e g e n g u t ach te n s ]  - vo rha n d e n e n  Vo rbesc h ä d i g u n g  d e r  La c k i e r u n g  kom m t ,  fü h rt 
zu k e i n e r  a bwe i c h e n d e n  B e u rte i l u n g .  

E s  fe h lt i n sowe i t  a n  e i n e r  wi rtsc h a ft l i c h  g ü nst i g e n  Auswi r k u n g  d e s  Au sta u s c h s  
f ü r  d i e  K lä g e r i n .  D a s s  d i e  Vo rbesc h ä d i g u n g  f ü r  s i c h  g e n o m m e n  e i n e n  ze i t na h e n  
Austa u s c h  bzw. e i n e  N a c h la c k i e ru n g  e rford e rl i c h  g e m a c h t  bzw. d i e  K lä g e r i n  e i n e  
s o lc h e  b e a b s i c h t i g t  h ä tte u n d  s i e  d u rc h  d e n  Austa usch  R e p a ra t u rkos ten  e rspa rt 
h ä tte , hat d i e  i nsowe i t  d a rleg u n g s - u n d  b ewe i s b e la stete B e k lag te  b e re i ts n i c h t  
b e h a u p te t .  

Auch  d i e  Vo ra u ssetz u n g e n  f ü r  e i ne  Vo rt e i lsa n re c h n u n g  a u f g ru n d  w i e d e r h e rste l ­
l u n g s b e d i n g t e r  We rtverbesse ru n g  l i e gen  n i c h t  vo r. E i n e  so l che  i s t  d a n n  a n g e ­
z e i g t ,  we n n  s i c h  d i e  W i e d e r h e rste l l u n g  fü r d e n  G e s c h ä d i g te n  w i rt scha f t l i c h  g ü ns ­
t i g  a u sw i rk t ,  d i e  besc h ä d i g te  S a c h e  i n sbeso n d ere an  We rt g ewi n n t .  D a ss s i c h  d e r  
Austa u s c h  d e r  S toß fä n g e rve rk le i d u n g  g ü ns t i g  i m  Ve rm ö g e n  d e r  K lä g e r i n  n i ed e r­
s c h l ä g t  bzw. d e r  We rt d e s  Fa h rz e u g s  d u rc h  d i e  R e p a ra t u r  ste i g t ,  i s t  wed e r  kon ­
k ret vo rge t ra g e n ,  n o c h  - i n s be so n d e re i m  H i n b l i c k  a u f  d a s  A l t e r  und  d i e  La u f le i s ­
t u n g  d e s  U n fa l lfa h rze u g s  sow i e  d i e  fe h le n d e  Be t roffe n h e i t  e i n e s  Ve rs c h le i ß te i les  
- e rs i c h t l i c h . · · 

I m  vo r l i eg e n d e n  Fa l l  i s t  es n i c h t  a n d e rs .  U n d  d e s h a l b  ko m mt e i n  A b z u g  n i c h t  i n  
Be t ra c h t .  

TEXTBAUSTE I N  504 BGH -Argument f ü r  d ie  Anwa ltse inschaltung [H I  

D e r  B u n d es g e r i c h t s h of [ B G H ]  h a t  b e stä t i g t :  

We i l  es  b e i  d e r  U n fa l lsc h a d e n a bwi c k l u n g  typ i s c h e rwe i s e  U n k la rh e i t e n  ü b e r  d i e  
S c h a d e n h ö h e  g i b t ,  d a rf sog a r  d e r  u n fa l la bwi c k l u n g se rfa h re n e  H a lter  e i n e r  Fa h r­
z e u g f lotte a nwa lt l i c he  H i lfe i n  Anspru c h  n e h m e n .  D e r  S c h ä d i g e r  m uss  d i e  An­
wa l tskosten e rstat te n .  

We n n  d a s  sog a r  f ü r  d e n  P rof i  g i lt ,  d a n n  d o c h  e rst rec h t  f ü r  d e n  „ U n fa l la m a t e u r " .  
Also : Ke i n  fre m dvers c h u lde ter  U n fa l k  o h n e  a nwa l t l i c h e  U n t e rs tü tzu n g .  ' Auch  
nach  Auf fassu n g  d e s  BGH  i s t  d i e  E i n s c h a l t u n g  e i nes  Rech tsa nwa l ts  e rfo rd e rl i c h .  

D a ra n  ä n d e rt la u t  B G H  n i c h ts ,  d a s s  d e r  g e g n er i s che  Ve rs i c h e re r  so fort s e i n e  
H a ft u n g  d e m  G ru n d e  n a c h  ! . . S c h u ld f ra g e " ]  b estä t i g t  ha t  [ B G H ,  U rt e i l  vo m 
2 9 . 1 0 . 201 9 ,  Az .V I  Z R  45/1 9 ] .  

U E  U n fa l l re g u l i e rnng  
e f fek t i v  
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